
Sediment

Sedimentcharakterisierung am 
Beispiel 

einer Fjord-Traverse in den Südanden



Bathymetrie und Morphologie
südlichen Anden
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Vegetationszonen der 
Südanden



Fragestellung meiner Arbeit:

- Lassen sich aus der Zusammensetzung der 
Oberflächensedimente die Transportwege ableiten?

- Welche Faktoren begünstigen den Sedimenteintrag?

- Wie verändert sich die Sedimentzusammensetzung 
während des Gletscherrückzugs in den Südanden?

-Lassen sich mit Hilfe der Sedimentkerne die 
Massenverlagerungen und 
Abtragungsgeschwindigkeiten für letzten Glazial-
/Interglazial Zyklys bestimmen?



Zeitscheiben für die Südanden 
nach B. Zolitschka (2002)

• Rezente Sedimentation (ca. 0-500 Jahre B.P.), an der 
Sedimentoberfläche

• Spätes Holozän mit vulkanischen Einfluss (0-4250 Jahre B.P.)

• Jüngere Dryas (12.900-11.600 Jahre B.P.) 
Vegetationsstabilisierung

• Bolling-Allerod-Warmzeit (15.400-12.900 Jahre B.P.) 
Spätglaziale Gletscherrückzugsphase im Zentrum der Anden

• Heinrich-Ereignis H1 (16.900-15.400 Jahre B.P.)  Haupt-
Gletscherrückzugsphase nach dem LGM

• Letztes Glaziales Maximum (23.000-19.000 Jahre B.P.)



Übersichtskarte des 
Untersuchungsgebietes mit der
Bathymetrie und Stationen 



Korngrößenverteilung der
Oberflächensedimente 

Kies- (>2000 µm) plus Sand- (63-2000 µm), Silt (2-63 µm), Ton (<2 µm) Dreieck 
(Benennung nach Shepard 1954, links).



Verteilungskarte der 
Korngrößenzusammensetzung 
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Basislinie

Röntgendiffraktogramm einer Tonprobe als Beispiel:

Die semiquantitative Berechnung der Tonminerale basiert auf den 
Integrierten Flächen der Hauptbasalreflexe. Eine Gewichtung der vier 
Tonmineralgruppen erfolgte mit den empirischen Faktoren nach Biscaye
(1965). Alle Peakflächen wurden addiert und relative Flächenanteile
Berechnet (rel-%). 

0
°2? CoK ?

27A, 3,54AChlorit

27A, 3,58AKaolinit

410A, 5AIllit

117ASmektit

FaktorBasalreflexeMineral

Verwendete Basalreflexe der 
Tonminerale und Gewichtungs-
faktoren nach Biscaye (1965)



Verteilungskarte des
Illit/(Smektit+Kaolonit+Chlorit)-
Verhältnisses



Verteilungskarte des
Chlorit/Kaolinit-Verhältnisses



Geologische Karte der 
Südanden 



Zusammenfassung
• Die Korngrößenverhältnisse werden von der Feinfraktion 

dominiert, die auf starken rezenten Gletschereintrag 
zurückgeführt werden können

• Illitgruppe stellt die Hauptkomponente der 
Tonmineralvergesellschaftung dar

• Tonmineralogisch weisen die Oberflächensedimente im 
Gebiet deutliche lokale Unterschiede auf

• westlich von Gran Campo Nevado dominiert der rezente 
Gletschereintrag

• östlich von Gran Campo Nevado wird die Gletscher-
eintrag in gleichen Mengen wie die fluviale Sediment-
zufuhr angenommen



Ausblick

- Wie verändert sich die 
Sedimentzusammensetzung während des 
Gletscherrückzugs in den Südanden?

- Lassen sich mit Hilfe der Sedimentkerne die 
Massenverlagerungen und 
Abtragungsgeschwindigkeiten für letzten 
Glazial-/Interglazial Zyklys bestimmen?



Übersichtskarte mit Lage von 
Kernpositionen



Übersichtskarte mit Lage von 
Kernpositionen



Geologischer Aufbau der 
Südanden


